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[bookmark: _GoBack]Export von Uran-Brennstoff: Bundestagsabgeordneter Zdebel (DIE LINKE) begrüßt Klage 
Der Bundestagsabgeordnete Hubertus Zdebel (Fraktion DIE LINKE, aus NRW) begrüßt die heute von Atomkraftgegner*innen eingereichte Klage gegen Uran-Brennstoffexporte aus bundesdeutscher Herstellung zum Einsatz in grenznahen belgischen Uralt-Atomreaktoren. Das zuständige Bundesamt für Ausfuhr und Wirtschaftskontrolle (BAFA) hatte erst vor wenigen Wochen erneut den Export von in Lingen hergestellten Uran-Brennelementen für zwei Reaktorblöcke in Doel genehmigt. Im Falle schwerer Unfälle wären auch die Bürger*innen in der Bundesrepublik von einer radioaktiven Wolke betroffen.
In Lingen und Gronau stehen Uranfabriken, die vom Atomausstieg ausgenommen sind und über unbefristete Betriebsgenehmigungen verfügen. Sie versorgen Atommeiler in aller Welt mit Brennstoff. Zdebel und die Fraktion DIE LINKE haben im Bundestag immer wieder die Stilllegung der Uranfabriken und ein umfassendes Uran-Export-Verbot verlangt. Die Bundesregierung aus CDU/CSU und SPD hatte entsprechende Anträge wiederholt abgelehnt.

XXX
· Eine dpa.Meldung zur Klage und den Hintergründen ist hier bei der Süddeutschen zu finden und hier ist die Pressemitteilung der Kläger.
· Alibi-Maßnahmen der Bundesregierung statt Exportverbot für Uran-Brennstoffe
